Prüfungen in den Profilfächern der Bachelor-Studiengänge CIW/VT und BIW
Verteilung der Studierenden auf die Profilfächer

Die Verteilung der Studierenden auf die Profilfächer erfolgt Ende der Vorlesungszeit des Sommersemesters mit Hilfe eines EDV-Portals. Die Termine  und  die Modalitäten zur Durchführung der Profilfachwahl werden jeweils rechtzeitig Anfang des Sommersemesters angekündigt.
Die Teilnehmerlisten für die einzelnen Profilfächer werden den Instituten bzw. den  Verantwortlichen für das Profilfach zugestellt. Sie enthalten Namen und Matrikelnummern. In begründeten Ausnahmefällen ist bis zum 15. Oktober ein Profilfachtausch möglich.
Prüfungsanmeldung

· Die Prüfungsanmeldung erfolgt dezentral: Die in den jeweiligen Teilnehmerlisten eingetragenen Studierenden melden sich bei den Profilfachverantwortlichen bzw. in den Instituten zur Prüfung an. 
· Nach Durchführung und Bewertung der Prüfung schicken die Institute eine vom Prüfer freigegebene Liste an das Studienbüro, damit dort die Noten verbucht und in das Studierendenportal. eingetragen werden können.  Diese Liste muss folgende  Informationen enthalten:
# Bezeichnung des Fachs
# Prüfungsnummer
# Prüfungsdatum
# Name des Prüfers

# Name der geprüften Person

# Matrikelnummer

# Note                                                                                                                                                                     

Prüfung und Bildung der Prüfungsnote
Die Gesamtnote wird aus den Einzelbewertungen für die Projektarbeit  incl. Präsentation und  der weiteren Lehrveranstaltungen ermittelt. Die Prüfungen zu den Lehrveranstaltungen können mündlich oder schriftlich sein. Bei mündlichen Prüfungen sind sowohl Einzelprüfungen als auch Gruppenprüfungen zugelassen.

Der Prüfungsmodus sowie die Berechnungsvorschrift zur Ermittlung der Gesamtnote sind im Modulhandbuch für die jeweiligen Profilfächer festgelegt. 
Zeitrahmen
Die Präsentation der Ergebnisse durch die Studierenden und die  Prüfungen sollen spätestens bis zum 31. Mai abgeschlossen sein.
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